
 

KIRCHENANZEIGER  
20/2021 

30.08. bis 12.09.2021 
www.pv-ampfing.de 

 

0,30 EUR 

22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 

HERZLICH 

WILLKOMMEN! 

Wir begrüßen unse-

ren neuen Kaplan 

Tobias Pastötter 

herzlich im Pfarrver-

band Ampfing. Sein 

erster Gottesdienst 

findet am 1. Sept 

2021 um 19:00 Uhr 

in der Pfarrkirche 

Ampfing statt.  

FUSSWALLFAHRT 

NACH ALTÖTTING 

Wer hat Lust, bei 

der Gestaltung und 

Durchführung mitzu-

wirken?  

  
Durch das Wort  
 der Wahrheit  
 hat uns der Vater  
 das Leben  

 geschenkt und uns  
 zu Erstlingen  
 seiner Schöpfung  
 gemacht. 
                 Jak 1,18 
 
 

 

Kath. Pfarrverband Ampfing - St.-Martin-Str. 7 - 84539 Ampfing 

Telefon 08636/9822-0 * Telefax 08636/9822-20 * E-Mail pv-ampfing@ebmuc.de 
 

Foto: Andreas Wachter 



Neuer Ausbildungskurs 2022 
 

 

Was für sich tun und gleichzeitig anderen Menschen helfen? 
 

Suchen Sie eine neue Herausforderung?  
Eine sinnvolle und anspruchsvolle Aufgabe? 

Wollen Sie etwas Neues dazulernen über sich und Andere? 
 

Neugierig geworden? 

 
 

Dann kommen Sie: 
am Freitag 15.Okt. 2021  um 18:30 Uhr 

 
zum Informationsabend der TelefonSeelsorge Mühldorf 

Pfarrsaal St. Peter und Paul, Kaiser-Ludwig-Straße 15, 84453 Mühldorf 
 

Wir informieren Sie über die ehrenamtliche Tätigkeit als TelefonSeelsorger/in  (Chat-/Mail-
Berater/in)     sowie die kostenfreie Ausbildung 
 
Themen: 
 

- Rahmen und Inhalte der Ausbildung, 
- die Voraussetzungen und das Auswahlverfahren 
- die spätere Tätigkeit als ehrenamtliche/r Mitarbeitende/r. 

 
Darüber hinaus stehen wir für Ihre Fragen zur Verfügung und freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Wir freuen uns sehr, Sie an diesem Abend begrüßen zu dürfen. 
 
Detaillierte Infos zur Telefonseelsorge der Erzdiözese und zum Ausbildungskurs 2022 finden Sie auch 
auf unserer Homepage:  
https://www.erzbistum-muenchen.de/ordinariat/ressort-6-caritas-und-beratung/telefonseelsorge 

  



KURZÜBERSICHT FÜR 30.08 BIS 12.09.2021  
Details finden Sie in der ausführlichen Gottesdienstordnung 

 

 

Tag AM HST RAK STEK ZGB 

30.08.2021     7.00 WGF 

Hauskapelle 

31.08.2021     7.00 EF 

Hauskapelle 

01.09.2021 19.00 EF 

Pfarrkirche 

   7.00 EF 

Hauskapelle 

16.00 SG 

Altenheim 

02.09.2021     7.00 EGF 

Hauskapelle 

19.00 EF 

Weilkirchen 

03.09.2021    19.00 EF 

Pfarrkirche 

7.00 EF 

Hauskapelle 

04.09.2021     7.00 EF 

Hauskapelle 

05.09.2021 10.00 WGF 

Altenheim 

10.30 EF 

Pfarrkirche 

10.15 EF 

Salmansk. 

10.30 WGF 

Pfarrkirche 

9.00 EF 

Pfarrkirche 

9.00 WGF 

Pfarrkirche 

19.00 EF 

Pfarrkirche 

06.09.2021     7.00 WGF 

Hauskapelle 

07.09.2021  19.00 EF 

Pfarrkirche 

  7.00 EF 

Hauskapelle 

08.09.2021 19.00 EF 

Pfarrkirche 

   7.00 EF 

Hauskapelle 

09.09.2021   19.00 EF 

Pfarrkirche 

 7.00 EF 

Hauskapelle 

10.09.2021  19.00 ÖFG 

Kirchbrunn 

 19.00 EF 

Pfarrkirche 

7.00 EF 

Hauskapelle 

11.09.2021    19.00 EF 

Pfarrkirche 

7.00 EF 

Hauskapelle 

12.09.2021 10.30 EF 

Pfarrkirche 

9.00 EF 

Pfarrkirche 

10.30 WGF 

Pfarrkirche 

 9.00 EF 

Pfarrkirche 

 

EF = Eucharistiefeier - WGF = Wortgottesfeier - SG = Seniorengottesdienst – KiG = 

Kindergottesdienst – JG = Jugendgottesdienst – ÖFG = Ökumenisches Friedensgebet  

  



 
Foto © Sr. M. Franziska: Hortensienblüte 

 

Sonntagsimpuls 
22. Sonntag im Jahreskreis 

 

29. August 2021 
 

Sr. M. Franziska  
 
 

„Nichts, was von außen in den Menschen hineinkommt, 
kann ihn unrein machen, sondern was aus dem Menschen 

herauskommt, das macht ihn unrein.“ 
Mk 8. 15 

 
 
 
 



Eröffnung: GL 428 – Herr, dir ist nichts verborgen  

 
 

Tagesgebet: 
 

Allmächtiger Gott, von dir kommt alles Gute. Pflanze in unser Herz 
die Liebe zu deinem Namen ein. Binde uns immer mehr an dich, damit 
in uns wächst, was gut und heilig ist. Wache über uns und erhalte, was 
du gewirkt hast. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
 
 

Evangelium: Mk 7, 1–8.14–15.21–23 
 

In jener Zeit1versammelten sich die Pharisäer und einige Schriftge-
lehrte, die aus Jerusalem gekommen waren, bei Jesus. 2Sie sahen, dass 
einige seiner Jünger ihr Brot mit unreinen, das heißt mit ungewasche-
nen Händen aßen. 3Die Pharisäer essen nämlich wie alle Juden nur, 
wenn sie vorher mit einer Handvoll Wasser die Hände gewaschen ha-
ben; so halten sie an der Überlieferung der Alten fest. 4Auch wenn sie 
vom Markt kommen, essen sie nicht, ohne sich vorher zu waschen. 
Noch viele andere überlieferte Vorschriften halten sie ein, wie das Ab-
spülen von Bechern, Krügen und Kesseln. 5Die Pharisäer und die 
Schriftgelehrten fragten ihn also: Warum halten sich deine Jünger 
nicht an die Überlieferung der Alten, sondern essen ihr Brot mit un-
reinen Händen? 6Er antwortete ihnen: Der Prophet Jesája hatte Recht 
mit dem, was er über euch Heuchler sagte, wie geschrieben steht: Die-
ses Volk ehrt mich mit den Lippen, sein Herz aber ist weit weg von 
mir. 7Vergeblich verehren sie mich; was sie lehren, sind Satzungen von 
Menschen. 8Ihr gebt Gottes Gebot preis und haltet euch an die Über-
lieferung der Menschen. 14Dann rief Jesus die Leute wieder zu sich und 
sagte: Hört mir alle zu und begreift, was ich sage! 15Nichts, was von 
außen in den Menschen hineinkommt, kann ihn unrein machen, son-
dern was aus dem Menschen herauskommt, das macht ihn unrein. 
21Denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen die bösen 
Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, 22Ehebruch, Habgier, Bosheit,  



Hinterlist, Ausschweifung, Neid, Lästerung, Hochmut und Unver-
nunft. 23All dieses Böse kommt von innen und macht den Menschen 
unrein. 
 

Betrachtung: 
 

H – Regel: Händewaschen! – Aber hier geht nicht um Hygiene, son-
dern: um Überlieferung der Alten. Etwas Kultisches. D.h. Religiöses. 
Die unreinen Hände der Jünger, mit denen sie ihr Brot essen, sind also 
nicht unbedingt schmutzig, sondern sie sind mit etwas in Berührung 
gekommen, was im Bereich des Religiösen nicht Platz haben darf. Es 
geht um Tradition und Ritus. – Jesus durchschaut die kritische Anfrage 
der Pharisäer. Er entlarvt nicht die Lehre, sondern die Leere ihrer Got-
tesverehrung, die sich damit begnügt, die Vorschriften genau einzu-
halten. Doch Gott will mit ganzem Herzen verehrt werden. Und zur 
Gottesliebe gehört die Menschenliebe. Das ist mehr als bloßes Gesetz. 
Wir leben von diesem „Mehr“. Und: Lippenbekenntnisse machen trau-
rig. Wer mit leeren Versprechungen abgespeist wird, ist bitter ent-
täuscht. Der unendliche Gott ist nicht auf die Verehrung des Men-
schen angewiesen, aber ER liebt den Menschen. Und Liebe ist nicht 
leer, nicht Theorie, sondern konkret, spürbar, fühlbar. Und alles Üble 
dieser Welt beginnt mit dem Unglauben an diese Liebe, dem Miss-
trauen im Herzen, das glaubt, Gott gönne dem Menschen irgendetwas 
nicht und er komme zu kurz. Deshalb wird er habgierig, böse, fies, ge-
mein, neidisch, exzentrisch, arrogant und zynisch. Das ist unrein. Ein 
Mensch mit reinem Herzen kann sich Bescheidenheit und Güte, Zu-
friedenheit, aufbauende Worte, ja sogar Demut und Sanftmut leisten. 
Und mit ganzem Herzen Gott lieben und loben. Wer sich von Gott 
beschenkt weiß, der lässt sich nicht beirren, er muss sich die Welt 
nicht abwaschen, er lernt sie mit den Augen Gottes sehen. Nicht mit 
rosaroter Brille, sondern mit liebevollem Blick.  
 
  



GOTTESDIENSTE 
 

 

MONTAG, 30.08. MONTAG DER 22. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

 

DIENSTAG, 31.08. HL. PAULINUS, BISCHOF V. TRIER,  

MÄRTYRER 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 
 

 

MITTWOCH, 01.09. MITTWOCH DER 22. WOCHE IM JAHRESKR. 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier für die Bewohner des Seniorenheims (SF) 
 

 

DONNERSTAG, 02.09. HL. NONNOSUS, ABT VON SORAKTE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Filialkirche Weilkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (CH) 
f. + Tanten u. Onkel von Fam. Gründl 
f. + Rosina u. Georg Gründl von Fam. Gründl 
f. + Ludwig Reichl u. Schwiegervater Ludwig von Marille Reichl 

 

 



FREITAG, 03.09. HL. GREGOR D. GROßE, PAPST,  

KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Maria u. Martin Hundmeyer v. Fam. Schiller 
f. + Martin Huber v. Fam. Huber 
f. + Sonja Narat v. Fam. Huber 
f. + Eltern u. Geschwister v. Barbara Huber 

 

 

SAMSTAG, 04.09. SAMSTAG DER 22. WOCHE IM JAHRESKR. 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 
 

 

SONNTAG, 05.09. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:00 Wortgottesfeier für die Bewohner des Seniorenzentrums (WL) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Anton, Engelbert, Julie und Juliane Kapser (Jahrtagsstiftung) 
f. + Angehörige v. Fam. Wimmer 
f. + Verwandtschaft v. Fam. Nützl 
f. + Max Haider v. Marille Trä 
f. + Eltern u. Schwiegereltern v. Monika Reichvilser 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Wortgottesfeier (SF) 

 

 

 



SONNTAG, 05.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Filialkirche Kirchbrunn 

11:45 Taufe: Magdalena Jankner (SB) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Pfarrmesse (TP) 
f. + Therese Seisenberger v. Theresia Seisenberger 
f. + Maria u. Jakob Seisenberger v. Theresia Seisenberger 
f. + Maria Kamhuber v. Fam. Georg Kamhuber 
f. + Eduard u. Maria Hanslmaier v. Fam. Ingrid Kamhuber 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier (PG) 
f. + Franz u. Leni Lex v. Fam. Bettstetter 
f. + Marille Holzner v. d. Herzheimer Runde 
f. + Hilde Duschl v. Fam. Gertrud Reisinger 
f. + Margarete u. Georg Kronberger v. Fam. Gertrud Reisinger 
f. + Verwandtschaft v. Fam. Eggerdinger 
f. + Alois u. Centa Sax v. Fam. Franz Eggerdinger 

Pfarrkirche Zangberg 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Josef Gründl von Fam. Gründl 
f. + Evelin Pfeiffer von Fam. Gründl 
f. + Theresia Bachheibl v. Willi Bachheibl (1. Jahresmesse) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

 

MONTAG, 06.09. HL. MAGNUS, MÖNCH, GLAUBENSBOTE IM 

ALLGÄU 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

 

DIENSTAG, 07.09. SEL. OTTO, BISCHOF V. FREISING 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

 

 



DIENSTAG, 07.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Josef Reiter v. Kathi Reiter m. Kindern 
f. + Rupert u. Josef Wastl v. Helga u. Franz Heumeier 
f. + Anton u. Maria Heumeier v. Helga u. Franz Heumeier 
f. + Josef Wastl v. Alfons Kapser 
f. + Maria Kapser v. Alfons Kapser 
f. + Anni Stöckl v. Fam. Georg Stöckl 

 

 

MITTWOCH, 08.09. MARIÄ GEBURT 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Rosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 
 

 

DONNERSTAG, 09.09. HL. PETRUS CLAVER, ORDENSPRIESTER 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Demmel Verwandtschaft v. Christa Waltl 
zu Ehren der Hl. Mutter Gottes für die immerwährende Hilfe 
f. + Josef Bauer v. Fam. Josef Bauer 
f. + Barbara Göppenhammer v. Fam. Göppenhammer 
f. + Michael Göppenhammer v. Fam. Göppenhammer 
f. + Ursula u. Laurenz Lamp v. Berta Wasylaszcuk 
f. + Katharina u. Franz Schreiner v. Laurenz Lamp 
f. + Ursula u. Laurenz Lamp v. Laurenz Lamp 
f. + Rosa u. Peter Hundmeyer v. Roswitha Schreiner 
f. + Katharina u. Franz Schreiner v. Fam. Franz Schreiner 
f. + Josef u. Maria Reithmeier v. d. Geschwister Reithmeier 
f. + Jutta Steinberger v. Herbert Kugler 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 
 

 

 



FREITAG, 10.09. FREITAG DER 23. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Ökumenisches Friedensgebet des Pfarrverbandes (WL) 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier - Gedenkgottesdienst der Freiwilligen Feuer-

wehr Stefanskirchen (TP) 
f. + Mitglieder d. Freiwilligen Feuerwehr Stefanskirchen 

 

 

SAMSTAG, 11.09. SAMSTAG DER 23. WOCHE IM JAHRESKR. 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz für geistliche Berufe 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Adi Herzog v. Dora Herzog 
f. + Ludwig Westenthanner u. Josef Steinberger  

     v. Fam. Westenthanner 
zu Ehren des hl. Schutzengel v. Fam. Herbert Graf 
zu Ehren der Mutter Gottes v. Fam. Herbert Graf 
f. + Thereseia Atzberger v. Roswitha u. Hans m. Familie 
f. + Felix Steinberger v. Kathi Steinberger m. Fam. 
f. + Alfred u. Maria Duschek v. Fam. Josef Sax 
f. + Hans u. Fanny Huber v. Fam. Josef Sax 
f. + Friedrich Maier 

 

 

SONNTAG, 12.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Kollekte zum "Welttag der sozialen Kommunikationsmittel" 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Christine Burgstaller v. Walburga u. Johann Burgstaller 
f. + Juliane u. Alfons Kamhuber v. Helga Kamhuber-Probst 

 

12:00 Taufe: Mina Stadler (TP) 

 



SONNTAG, 12.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Pfarrmesse (TP) 
f. + Emma u. Alois Niedersüß v. Elisabeth Bessa m. Familie 
f. + Hartinger Nachbarn v. Elisabeth Bessa m. Familie 
f. + Josef Aigner v. Fam. Franz Aigner 
f. + Anni Stöckl v. Georg Stöckl 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (CH) 
f. + Monika Geisberger von Fam. Franz Geisberger 
f. + Gertrud Oberloher von Fam. Wastlhuber/Bruckmaier 
f. + Therese Huber von Fam. Buchner 
f. + Georg Auer v. d. Kindern 

 

 
 

Abkürzungen der Zelebranten: AU=Aushilfe, AS=P. Anton Steinberger, AW=An-

dreas Wachter, CH=Christoph Hentschel, FR=Florian Regner, GR=Georg 

Reichl, HG=Herbert Graf, SB=Sepp Breiteneicher, JR=Josef Reindl, KL=Karin 

Langosch, PA=Pater Altötting, PG=Pater Gars, SF=Sr. Franziska, TP=Tobias 

Pastötter, WB=Weihbischof Haßlberger, WL=Wortgottesdienstleiter 
 

 

 

 

 

 
 

Allen, die dazu beigetragen haben,  
dass die Glockenweihe in Lauterbach  

ein so schönes Fest wurde  
und allen, die großzügig  

für die Glocken gespendet haben,  
sagt die Kirchenverwaltung  

ein herzliches „Vergelt´s Gott!“. 
 

 

 

  



KINDERSEITE 
 

 

  



 
Foto © Sr. M. Franziska: Tulpe 

 

Sonntagsimpuls 
23. Sonntag im Jahreskreis 

 

05. September 2021 
 

Sr. M. Franziska  
 

„Er nahm ihn beiseite, von der Menge weg, … und sagte zu 
ihm: Éffata!, das heißt: Öffne dich!“ 

Mk 7. 33f 

 
 
Eröffnung: GL 485 – O Jesu Christe, wahres Licht 

 

Tagesgebet: 
 

Gütiger Gott, du hast uns durch deinen Sohn erlöst und als deine gelieb-
ten Kinder angenommen. Sieh voll Güte auf alle, die an Christus glauben, 
und schenke ihnen die wahre Freiheit und das ewige Erbe. Darum bitten 
wir durch Jesus Christus. 

 
 
 



Evangelium: Mk 7, 31–37 
 

In jener Zeit 31verließ Jesus das Gebiet von Tyrus und kam über Sidon an 
den See von Galiläa, mitten in das Gebiet der Dekápolis. 32Da brachten 
sie zu ihm einen, der taub war und stammelte, und baten ihn, er möge 
ihm die Hand auflegen. 33Er nahm ihn beiseite, von der Menge weg, legte 
ihm die Finger in die Ohren und berührte dann die Zunge des Mannes 
mit Speichel; 34danach blickte er zum Himmel auf, seufzte und sagte zu 
ihm: Éffata!, das heißt: Öffne dich! 35Sogleich öffneten sich seine Ohren, 
seine Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und er konnte richtig reden. 
36Jesus verbot ihnen, jemandem davon zu erzählen. Doch je mehr er es 
ihnen verbot, desto mehr verkündeten sie es. 37Sie staunten über alle Ma-
ßen und sagten: Er hat alles gut gemacht; er macht, dass die Tauben hören 
und die Stummen sprechen. 
 

Betrachtung: 
 

Das obige Lied hat eine klare Vorstellung: bei Jesus wir „die Seel selig“. 
Für manchen mag die Kirchenvorstellung dieses Leides zu einfach ge-
strickt sein, aber wer selig ist, der wünscht es dem anderen auch. Vor al-
lem jenem, der es offensichtlich nicht ist, weil es ihm schlecht geht, den 
Weg verloren hat. – „Da brachten sie zu ihm einen, der taub war und 
stammelte, und baten ihn, er möge ihm die Hand auflegen.“ (Mk 7.32) 
heißt es ihm Evangelium heute. Einer, der nichts mehr mitkriegt, dane-
bensteht, orientierungslos ist und sich auch nicht richtig äußern kann. 
Jesus soll ihm die Hand auflegen. Ihm heilsame, wohltuende Nähe schen-
ken. Jesus nimmt ihn beiseite. Einzelbetreuung. Ein Raum des Vertrau-
ens. „Öffne dich!“ – Der Effata – Ritus unserer Taufe: damit wir richtig 
hören und reden können von unserem Gott. - Sich öffnen kann nur, wer 
einen geschützten Raum, eine persönliche Begegnung erfährt. Wer Liebe 
erfährt. Dieses Fundament für unser Lebensgebäude wurde uns in unse-
rer Taufe gelegt. – Ein Kind, das erst mit 9 Jahren getauft wurde, sagte 
einmal voller Freude: „Ich war bei meiner Taufe dabei!“ Sollte heißen: ich 
habe es bewusst erlebt. In unserer Taufe sind wir zu Jesus gebracht wor-
den. Das sollte uns be – wusst sein! Ihm sollten wir uns öffnen: immer 
wieder. Und je mehr – wie eine Tulpe in der Sonne – wir uns öffnen dür-
fen, desto mehr sieht Er uns an. Das ist nicht bedrohlich, es befreit von 
der Fessel und lässt staunen: ER macht alles gut.   



TERMINE / INFOS 
 

S P R E C H Z E I T E N  
N A C H  T E L E F O N I S C H E R  
V E R E I N B A R U N G  
 

▪ Pfarradministrator Florian Regner 

Telefon (08636) 9822-12 

Telefax (08636) 9822-20 

E-Mail FRegner@ebmuc.de 

URLAUB: 16.08. bis 12.09.2021 
 

▪ Kaplan Tobias Pastötter 

Telefon (08636) 9822-15 

Telefax (08636) 9822-20 

E-Mail TPastoetter@ebmuc.de 

▪ Diakon i.R. Josef Breiteneicher 

Telefon (08636) 9822-0 

Telefax (08742) 9656237 

▪ Pastoralreferentin Sr. M. Franziska 

Kloster Zangberg 

Telefon (08636) 9836-0 

Telefax (08636) 9836-50 

Telefon (08636) 9822-18 - Büro 

E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 

▪ Gemeindereferentin Karin Langosch 

Telefon (08631) 9109502 

Mobil (0157) 56101193 

E-Mail karin.langosch@gmx.de 

▪ Diakonatsbewerber Andreas Wachter 

Telefon (08636) 9822-16 

Telefax (08636) 9822-20 

E-Mail AWachter@ebmuc.de 
 

In dringenden Fällen können 

Sie für unsere Seelsorger eine 

Nachricht unter dieser Ruf-

nummer hinterlassen: 

08636 / 23 98 98 7 

Es wird baldmöglichst zurück-

gerufen! 
 
 
 

 

 

 

 

FERIENÖFFNUNGSZEITEN 
 

 

PFARRAMT AMPFING 
 

Montag / Mittwoch /Freitag 
 

jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

 

PFARRAMT ZANGBERG 
 

Mittwoch von 08.00 bis 11.00 Uhr 

Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr 
 

Das Pfarrbüro Zangberg schließt  

am 3. September 2021 

seine Pforten 
 
 

 

P F A R R V E R B A N D  
 

▪ Trauerkurs des Pfarrverbandes - Ers-

tes Treffen am Sonntag, 19. Septem-

ber um 18 Uhr im Pfarrheim Ampfing. 

Anmeldung im Pfarramt Ampfing, Te-

lefon 08636/9822-0. Die Teilnahme 

ist kostenlos. 

▪ Der Letzte macht das Licht aus? - Lust 

auf morgen in der Kirche. So lautet 

das Thema des Abends zu dem das 

Katholische Kreisbildungswerk am 

Montag, 27. September um 19.30 

Uhr ins Pfarrheim Ampfing einlädt. Zu 

Gast ist der Theologe Wunibald Mül-

ler. Die Kirche befindet sich im rasan-

ten Absturz. Müller will keine Rezepte 

und Lösungen liefern, aber spirituelle 

und psychologische Anregungen und 

Ermutigungen gegen. Die Teilnahme 

ist kostenlos. Um Anmeldung unter 

08631/3767-0 wird gebeten. 
 

H E L D E N S T E I N  
 

▪ Gesellschaftstag für Senioren - Mitt-

woch, 1. Sept um 14 Uhr - Pfarrheim 

Heldenstein. Bitte beachten Sie die 3-



G-Regel, dass Sie geimpft, genesen 

oder getestet sind. 
 

R A T T E N K I R C H E N  
 

▪ Der Pfarrgemeinderat bietet in Zu-

sammenarbeit mit dem Kreisbil-

dungswerk wieder QiGong-, Yoga- und 

Pilateskurse an. Die Kurse finden im 

Turnraum der alten Grundschule 

statt. 

> QiGong: Beginn 22. September 

   um 19.00 Uhr - 10 Treffen. 

> Yoga: Beginn 21. September  

   um 19.30 Uhr - 10 Treffen 

> Pilates: Beginn 28. September 

   um 18.00 Uhr - 12 Treffen. 

Info und Anmeldung bei Marlene Kast 

08082/9481919 oder Sandra Kie-

netz: 08636/9861839. Es gilt das 

Hygienkonzept des Kreisbildungs-

werks Mühldorf zu beachten. 
 

S T E F A N S K I R C H E N  
 

▪ Treffen des Gebetskreises - Dienstag, 

17. September um 19 Uhr - Pfarrheim 

Stefanskirchen. 
 

Z A N G B E R G  
 

▪ Der Erlös vom Kräuterbuschenver-

kauf in Höhe von 321,00 EUR kommt 

der Filialkirche Weilkirchen zugute. 

Die Kath. Frauengemeinschaft und 

die Landfrauen sagen allen Spenden 

ein herzliches Vergelt´s Gott! 

 
 

 

0800/111 0 111 

0800/111 0 222 
 

 

 

 

D I E  N Ä C H S T E  A U S G A B E  
... des Kirchenanzeigers erscheint für 

die Zeit vom 13.09. bis einschließ-

lich 26.09.2021. Bitte alle Mitteilun-

gen bis Freitag, 03.09. um 12.00 Uhr 

schriftlich per Fax, E-Mail    oder Post 

im Pfarrbüro Ampfing einreichen. 
 

 

 

 

I M P R E S S U M  
 

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pfarrverband Ampfing, St.-Martin-Str. 7, 

84539 Ampfing, Telefon (08636) 9822-0 

Telefax (08636) 9822-20  

E-Mail pv-ampfing@ebmuc.de 

Öffnungszeiten Pfarramt Ampfing 

siehe Hinweis bei Termine und Infos 

Öffnungszeiten Kontaktstelle Zangberg 

siehe Hinweis bei Termine und Infos 

KBogner@ebmuc.de 

oder herz-jesu.zangberg@ebmuc.de 
 

 

 
 
 

 

Allen Kranken zu Hause, 

in den Krankenhäusern und Pflegeheimen 

wünschen wir von Herzen gute Besserung! 

 

 
  



 
Foto ©: Stefan Erfurt, heilige Margaretha, Pfarr-

kirche Ampfing 
 

V+J 
Mit Franz von Sales durch den 
Alltag, nicht nur in besonderen 

Zeiten. 

Krokodile schaden nur de-
nen, die sie fürchten, und die 
üble Nachrede nur solchen, 
die sich darüber aufregen. 

                                                               

Franz von Sales 

 

 

 
Ein Drache ist kein Krokodil. Aber ob Franz von Sales je ein Krokodil ge-

sehen hat, ist zu bezweifeln. Sonst hätte er diesen Vergleich vielleicht nicht 

gewählt. Aber seine Worte sind dennoch verständlich. – Und da im Pfarr-

verband mir auch kein Krokodil begegnet ist, habe ich als Bild den Drachen 

der hl. Margaretha in Ampfing gewählt. Denn unschwer ist zu erkennen: er 

deutet auf die Überwindung des Bösen hin.  

 

Franz von Sales schreibt in seinen Ausführungen über die Erniedrigung wei-

ter: „Es gibt sogar Fehler, die uns nicht schaden, sondern nur demütigen. 

Die Demut verlangt nun nicht, dass wir sie absichtlich begehen, wohl aber, 

dass wir uns nicht beunruhigen, wenn wir sie begangen haben. Dazu gehören 

gewisse Ungeschicklichkeiten, Unhöflichkeiten und Unaufmerksamkeiten. 

Man soll sie zwar aus Höflichkeit und Klugheit vermeiden; hat man sie aber 

begangen, dann füge man sich in die Erniedrigung und nehme diese willig 

an, um die heilige Demut zu üben.“ – Menschen, die vor Perfektion und 

Vollkommenheit strotzen, sind nicht immer leicht auszuhalten. Welche 

Wohltat, wenn jemand zu seinen Fehlern und Schwächen steht, ohne sie zu 

beschönigen oder umgekehrt, damit nicht hausieren geht, um bemitleidet zu 

werden. – Wir leben in einer Welt, in Selbstoptimierung angesagt ist. 



„Perfekt!“ ist zu einem Wort geworden, mit dem man oberste Zufriedenheit 

ausdrückt. Individualität bedeutet „cool“ oder „anders“ sein zu wollen.  - 

Schwäche dient oft als Grundlage für Mobbing, dessen Möglichkeiten im 

Zeitalter des Internet immens geworden sind.  – Franz von Sales zeigt uns 

einen anderen Weg „cool zu sein“: „Wir dürfen aber nicht hitzig, übergenau 

und kleinlich auf unseren Ruf bedacht sein. Wer überempfindlich um seinen 

Ruf besorgt ist, gleicht denen, die bei der geringsten Unpässlichkeit gleich 

Medizin einnehmen. Sie wollen ihre Gesundheit erhalten, in Wirklichkeit 

aber zerstören sie diese nur. So werden auch jene ihren guten Ruf ganz ein-

büßen, die so ängstlich besorgt sind, ihn zu wahren; denn durch diese Über-

empfindlichkeit werden sie wunderlich, starrköpfig, unausstehlich und for-

dern die Bosheit der bösen Zungen heraus. Beleidigungen und Verleumdun-

gen übersehen und verachten, hilft meist mehr gegen sie als Ärger, Streit 

und Rache. Die Verachtung macht sie unwirksam; wird man aber zornig, so 

scheint man ihnen eine gewisse Berechtigung zuzugestehen. Krokodile 

schaden nur denen, die sie fürchten, und die üble Nachrede nur solchen, die 

sich darüber aufregen.“1 

 

 

_________________________ 
1 DA_Sal_Bd.1 _S.126 ff. 

 
 
 

Gruppenleitungen gesucht! 
 
Das Katholische Kreisbildungswerk sucht für die 

Pfarreien Heldenstein und Zangberg. EKP-Grup-
penleitungen. Sie .... 

• haben Erfahrungen mit Kleinkindern 

• wollen sich weiterbilden im Erziehungsbereich 

• möchten Beruf und Familie verbinden 

• freuen sich für Familien zu engagieren 
 

Dann rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gerne über die Ausbildung, Be-
gleitung, Bezahlung usw. Ihre Ansprechpartnerin ist: Silke Auer, Telefon 
08631/3767-0 oder E-Mail silke.auer@kreisbildungswerk-mdf.de. 
 

 



 
 
 
 


